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Unbekanntes ans Licht bringen
Flawil Vergangenes undAktuelles vonWildhaus bis Flawil – das Toggenburger Jahrbuch 2019 ist erschienen.
Die Recherchen der Autoren undAutorinnen führen zu unbekannten Fakten und erstaunlichenGeschichten.

AnninaQuast
annina.quast@wilerzeitung.ch

«Hat ein Jahrbuch im Zeitalter
der digitalenMedien noch seine
Berechtigung? Besteht noch ein
Interesse für die Welt von ges-
tern? Warum zurückblicken,
wenn es im Jetzt brennt und die
Zukunft so ungewiss ist?» Diese
berechtigten Fragen stellt Irène
Häne-Ebneter im Vorwort des
Toggenburger Jahrbuchs 2019.

Sie und Anton Heer, beide
Mitglieder des vierköpfigen Re-
daktionsteams,beantwortendie-
se Fragen einstimmig: Ja, ein
Jahrbuch in diesem Rahmen ist
und bleibt wichtig. Denn die
Gegenwart und die Zukunft be-
ruhen auf der Vergangenheit.
Wenn also nicht Jahr für JahrAu-
toren mit Forschungsarbeiten,
historischem Interesse und Ge-
spür fürGewichtigesundWegbe-
reitendesunterwegswären,wür-
de die Vergangenheit in Verges-
senheit geraten. Wie langwierig
und schwierig es seinkann, diese
im Nachhinein aufzubereiten,
weiss der Flawiler Anton Heer
aus eigener Erfahrung.

Amphibienvielfalt und
ZwinglisGeburtshaus

«In dem Buch sind Aufsätze mit
Fakten,dieman imInternetnicht
findet», sagt Heer. Hinter jedem
Bericht stecke viel Recherche,
während der man oftmals auf
neue, noch unbekannte Paralle-

len oder Verbindungen stosse.
«So ergeben sich die Themen.
Der Fundus wird immer grös-
ser.»DieAutorenwerden jenach
Themen angefragt oder sind be-
reits regelmässig fürdas Jahrbuch
tätig – sie alle leisten ihre Arbeit
freiwillig.

In der neusten Ausgabe, die
letzteWocheerschienen ist, fun-

gierte Anton Heer als Fragestel-
ler,Gegenleser undThemenent-
scheider. Dem Redaktionsteam
sei es jeweils wichtig, dass ein
stimmiger Mix zwischen den
Themen, aber auch der regiona-
len Verteilung der Geschichten
entstehe.

SobetreuteAntonHeer inder
diesjährigenAusgabeunterande-

rem einen Bericht über «Retten-
de Refugien an Thur und Glatt»
von Jonas Barandun. Darin wer-
den die Auswirkungen der Ein-
griffe in die Natur (siehe Bild) in
den 20er Jahren auf die Arten-
vielfalt derAmphibienheute auf-
gezeigt.AucheinBericht ausAn-
lass des Reformationsjubiläums
fehlt nicht: Moritz Flury-Rova

schreibt über Zwinglis Geburts-
haus in Wildhaus, welches – wie
bei Recherchen festgestellt wur-
de – einen völligen Sonderfall in
der Toggenburger Hausland-
schaft darstellt.

MitdemErscheinendes Jahr-
buches 2019 ist schon die erste
Sitzung für die kommende Aus-
gabe geplant. «Die Abgabe der

Manuskripte ist dann auch be-
reits imMärz», sagt Heer. Ob es
hinsichtlich der 20.Ausgabe ein
Jubiläumsextragäbe, sei nochun-
klar. «Ansonsten haben wir ja
dann die Ausgabe im Jahr 2025,
bis dahin fällt uns sicherlich et-
was ein.»

Hinweis
Das Toggenburger Jahrbuch 2019
ist in der Papeterie Schäfler für 34
Franken erhältlich. In derGemein-
debibliothek Flawil steht es zur
Ausleihe zur Verfügung.

Das Archivbild der Thurbrücke Schwarzenbach zeigt den Schrägaufzug zur Kiesförderung in den 20er-Jahren. Bild: Archiv ETHZ
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«DurchRecherchen
stösstmanoft auf
neueGeschichten.
DerFundusan
möglichenThemen
wird immergrösser.»
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